
Bahnhofsuhr der 
Welt steht in Bern 

Die SBB-Angestellten sorgen nun für zusätzliche Passagiere in der Berner S-Bahn 
und bei Bernmobil. Um die Züge, Trams und Busse zu entlasten, setzt die SBB daher 
auf mobile Arbeitsmittel und flexible Arbeitszeiten. Ferner gibt es keine Einzelbüros 
mehr - auch nicht für den SBB-Chef. 

Die weltweit grösste Bahnhofsuhr steht seit Donnerstag beim 
Bahnhof Wankdorf: Sie gibt den 1800 SBB-Angesteilten am neuen 
Hauptsitz den Takt vor. 

Meyer und Berns Stadtpräsident Alexander Tschäppät enthüllten am 
Donnerstagmittag die Uhr gemeinsam. Tschäppät sagte, es habe viele 
Anstrengungen gebraucht, bis die Bewilligung zum Aufstellen vorgelegen habe. 
"Sämtliche Fachstellen waren dagegen." 

Die SBB hat 190 Millionen Franken in den neuen Hauptsitz investiert. Das alte 
Gebäude auf der Grossen Schanze wurde an den Kanton Bern verkauft - künftigt 
nutzt es die Uni. 

Der Durchmesser des Zifferblatts beträgt sieben Meter. Die Uhr sei 
Symbol für Pünktlichkeit; so SBB-Chef Andreas Meyer, und solle 
die Mitarbeiter daran erinnern, dass sie für die Kunden im Einsatz ' 

stünden. 

Mehr Passagiere nach Wankdorf 
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